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mit Taube, Ii. mit Tier (Wolf). Umschrift: + S' SECRETV BVRCARDI.ABBI 
ARIENSIS - 3. (Johann von Werdenberg) rund, 3,4 cm, dunkelgraugrün, Rand 
beschädigt, abgewetzt, rosettengeschmücktes Siegelfeld, in das Schriftband schiefgestell­
ter Spitzovalschild nach re., darüber Helm mit Mitra samt Quasten. Umschrift: + SC 
IOh. . .BGE. .AS - 4. (Johann v. Mose) rund, 3,2 cm hellgelb, stark beschädigt, oben 
Stück abgebrochen, abgewetzt, Spitzovalschild mit Tier (Bär), darüber Stern. Umschrift: 
+ . . OhANNIS.DEMOS. - 5. (Johann Studier) rund, 2,6 cm, gelbbraun, Rand 
beschädigt, Schild mit Stierkopf. Umschrift: + OHA.IS DCI. STVDIER - Rückseite: 
Anläss vnd richtung briefftsch witschend Byschoff hartman vnd denen von Rassüns» (15. 
Jahrh.); fortgesetzt: « A n n o 1395» (16. Jahrh.); «Ahnlass vnd Richtungbrief zwischen 
Bischoff Harttmann zu Chur Vnd den herrn von Ratzinss, wegen der Vesste 
Ass-permont vnd etlicher gefangenen Anno 1395 No. 142» (spätes 16. Jahrh.); «94» (rot, 
19. Jahrh). 

Druck: H. Wartmann, Rätische Urkunden n. 115, Quellen z. Schweizer 
Geschichte Bd. 10 S. 233. 

Regest: Krüger, Grafen von Werdenberg n. 565. 

1 Hartmann von Werdenberg-Sargans- Vaduz f 1416. 
2 Burkard v. Wolfurt, Abt zu Pfäfers 1386 -1416. 
3 Johann von Werdenberg-Sargans f 1400. 
4 Sargans Kt. St. Gallen. 
5 Rudolf von Werdenberg-Sargans, Dompropst f um 1437. 
6 Johann II. von Werdenberg-Sargans f vor 1417. 
7 Hugo II. von Werdenberg-Sargans f etwa 1422. 
8 Heinrich II. von Werdenberg-Sargans f etwa 1447. 
9 Heinrich von Werdenberg-Sargans- Vaduz f 1397. 

10 Tumbe von Neuburg, Burg bei Koblach, Vorarlberg. 
11 Rhäzüns, Graubünden. 
12 Puwix, Buwix, Burg bei Trins, Gr. 
13 Meiss, Bürgermeister f 1427. 
14 Johann Stöckli Feldkirch, habsburgischer Amtmann. 
15 Wimperg BW. 
16 Aspermunt Burg, Gde. Trimmis Gr. 
17 Seon Kt. Aargau. 
18 Luzern Schweiz. 
19 Uri Schweiz. 
20 Schwyz Schweiz. 

481. Feldkirch («Veltkilch»j 1395 November 4. 

Bischof Hartmann1 von C/!«r ( « H a r t m a n n u s dei et apostolice sedis 

gracia Episcopus») befiehlt allen Äbten, Prioren, Erzpriestern, Dekanen, 
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Pfarrern, Vizepfarrern und Vorgesetzten anderer Kirchen seiner Diözese Chur, 

die Abgesandten des Spitals zum hl. Antonius,2 wenn sie um Almosen zu 

ihnen kommen, ohne Verhinderung und Böswilligkeit festtäglich mit Glocken­

geläut, Fahnen und kirchlichen Zierden sowie Prozession des Volkes wie 

üblich aufzunehmen. 

Original im Stadtarchiv Memmingen im Stiftungsarchiv Schublade 220,1. -
Pergament 20,7 cm lang x 44,7, Plica 2,3 cm. - Initiale über fünf Zeilen. - Siegel fehlt, 
Pergamentstreifen hängt. - Rückseite: «Mandatum in Episcopatu Curiensis Episcopi 
hartmann pie memorie Curiensis» (15. Jahrh.); «1402» (15. Jahrh.); «1402".104» (18. 
Jahrh.). 

1 Hartmann von Werdenberg-Sargans- Vaduz, Bischof von Chur f 1416. 
2 Memmingen Schwaben B.; die Antoniter hatten in Feldkirch einen Stützpunkt: 

«des Terminierers hus» 1508 erwähnt. 

482. Chur, 1396 März 16. 

Bürgermeister Heinrich Meiss1 von Zürich und Amtmann Johann 

Stöckli2 in Feldkirch* haben als Obmänner eines Schiedsgerichtes über 

Streitigkeiten zwischen H artmann* von Werdenberg-Sargans-

Vaduz, Bischof von Chur («dem erwirdigen herren Byschoff H a r t m a n , von 

gottes genaden Byschoff ze Chur») und den Freiherren von Rhäzüns,5 Ulrich 

Brun und seinen Söhnen Hans, Heinrich und Ulrich zusammen mit Goswin 

Bäsingerf Bürger zu Feldkirch* und Peter von Underwegen1 als Vertreter 

Bischof Hartmanns,* sowie mit Albrecht von Kropfensteiri1 und Jakob 

Hophain, Ammann zu Glarus9 als Vertreter der Herren von Rhäzüns5 

entschieden und das Urteil urkundlich ausgefertigt. Das Federspiel am 

Emserberg,10 Forste und Wildbann im Domleschgu sollen dem Bischof 

Hartmann,* seinen Nachfolgern und dem Gotteshaus Chur bleiben, ausser 

der von Rhäzüns5 beweise, dass er diese als Lehen vom Reich oder vom 

Gotteshause Chur besitze. Über die Klage des von Rhäzüns5 gegen Bischof 
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